
Jeder Lacher zählt: Spontaneität, Kreativität und Humor waren die Waffen, mit denen die „Heartbreakers“ und die „Lovemakers“ ins Gefecht zogen. Foto: André Kempner

Showdown im Schlosshof
Action, Drama und viel Komik: Zwei Leipziger Impro-Gruppen duellieren sich in Gohlis

Bei einem Actor‘s Slam traten am 
Mittwochabend vor dem Gohliser 
Schlösschen fünf Schauspieler vom 
Unternehmen Bühne unter anderem 
gegen Susanne Bolf und Thorsten 
Giese von der Theaterturbine an, um 
die Gunst der 150 Zuschauer zu ge-
winnen. Die Publikumslieblinge wa-
ren jedoch die Moderatorinnen.

Von FELIX FORBERG

Ein knallrotes Kleid mit schwarzer 
Bob-Perücke und mondäner Sonnen-
brille betritt die Bühne und lässt sich 
erst einmal vom Publikum feiern. Ele-
na Lorenzon gibt die schrecklich schril-
le, toughe und selbstbewusste Modera-
torin Bonny Brixx. Im Schlepptau hat 
sie ihren Sidekick: die tollpatschige, 
dümmlich-blonde und barfüßige Ma-
rissa. Ihre Schuhe habe sie zuvor bei 
einem Stelldichein in einem Mercedes 
SLK verloren, erzählt Schauspielerin 
Victoria Schaetzle mit piepsiger Stim-

me. Doch nun muss sie sich konzen-
trieren, denn von ihr hängt im Wett-
kampf alles ab: Sie ist das 
Applausometer. Nach jeder Disziplin 
darf sie messen, wie laut das Publikum 
für die jeweiligen Teams klatscht.

Die „Heartbreakers“ stehen schon in 
den Startlöchern. Die Mitglieder des 
Unternehmens Bühne müssen sich in 
den Kategorien Schauspiel, Gesang, 
Performance, Poesie und Tanz gegen 
die „Lovemakers“ behaupten, en gros 
bestehend aus den impro-erfahreneren 
Schauspielern der Theaterturbine.

Es geht auch sofort ans Eingemach-
te: „Adelheid“, „Wald“ und „zuverläs-
sig“ sind die Schlagworte, auf deren 
Grundlage sich Tilo Esche, Chef vom 
Unternehmen Bühne, auf Wunsch des 
Publikums eine Szene zusammenspin-
nen muss. Die Geschichte plätschert 
vor sich hin, bis plötzlich Giese, der 
Gründer der gegnerischen Theatertur-
bine, hineingrätscht und die Situation 
mit einem Kuss auf die Lippen von 

Esche rettet – dem ersten von zwei 
Männerküssen an diesem Abend. Das 
Publikum kreischt und jubelt. Nach ei-
nem pantomimischen und spritzigen 
Weintest von Anne Rab endet diese 
Runde unentschieden.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends 
ist eine köstliche Schlagernummer von 
Andreas Grasse, der aus dem Stehgreif 
ein Lied mit dem Titel „Achselschweiß“ 
zum Besten gibt. Dafür dankt das Pu-
blikum seinem Team, den „Lovema-
kers“, mit einem Punkt.

Die Schlussnummer hat es in sich. 
Die Zuschauer wünschen sich ein 
Bühnenstück zum Thema „Gummi-
stiefelweitwurf“ und „Bankangestell-
ter“.  Es entspinnt sich ein abstruses 
Spiel, in dem sich die Mimen beinahe 
verheddern. Unter andauernden Lach-
salven des Publikums bringen sie die 
Handlung dann doch noch zu Ende 
mit dem Ergebnis, dass die Deutsche 
Bank den Stadtteil Anger-Crottendorf 
aufkauft.

Die Wettkampfbedingungen sind ide-
al: die Tribüne voll, die Zuschauer gut 
drauf und der Himmel zahm. Manch-
mal dauert es zwar ein bisschen, bis 
sich die Improvisationen entfalten, 
dennoch punkten die Schauspieler alle-
samt mit originellen Ideen. Die impro-
gestählten „Lovemakers“ gehen denk-
bar knapp mit einem Punkt Vorsprung 
als Sieger aus dem Match hervor. Die 
Mitglieder der Theaterturbine gewin-
nen verdient, wobei sie besonders mit 
Thomas Deubel und Marco Runge vom 
Unternehmen Bühne harte Gegner ha-
ben. Doch die Stars des Abends sind 
die beiden Moderatorinnen, die das 
Publikum von Anfang an im Griff ha-
ben und immer dann einhaken, wenn 
Langeweile droht.

Sommerbühnenprogramm im Schlosshof bis 
18. August u.a. mit der Kabarettgruppe „Die 
Kiebitzensteiner“ aus Halle und ihrem Stück 
„Oben ohne“ morgen 20 Uhr. Am 10. August, 
20 Uhr, und 11. August, 18 Uhr, präsentiert 
die Gruppe „Neue Kinder braucht das Land“.

Kunst für jeden Geschmack
Angesagte Gastronomen präsentieren sich im September beim „Koch Kunst Fest“

Es ist ein Schulterschluss, der schon auf 
anderen Terrains funktionierte. Für ei-
nen Abend machten bereits die hiesigen 
Kabaretts mehrfach gemeinsame Sache, 
um die Bandbreite ihres Repertoires ge-
ballt dem Publikum zu präsentieren. 
Beim „Koch Kunst Fest“ nun servieren 
angesagte Leipziger Kneipen und Res-
taurants Stand an Stand ihre Speisekar-

ten-Best-ofs. Für den 20. September  
bringen Blues Agency und das Ideen-
Quartier mehrere Gastronomen auf der 
dritten Etage der Halle 14 auf dem Areal 
der Baumwollspinnerei zusammen.

„Wir möchten einerseits zeigen, was 
für eine fantastische Gastro-Szene unse-
re Stadt vorweisen kann“, sagt Ideenge-
ber und Mitorganisator Jörg Müller, „und 

außerdem kann solch ein Ereignis auch 
die Kommunikation der Lokale unterei-
nander fördern“. Praktisch für das Publi-
kum: Es genügt ein Besuch in der Halle, 
um das Angebot von 15 Köchen auf den 
Teller zu bekommen und reihenweise 
lukullische Entdeckungen zu machen – 
jeweils serviert in Vorspeisengröße. 

Wie passend, dass am Tag darauf zwei 
Etagen tiefer die Ausstellung „The Poli-
tics and Pleasures of Food“ eröffnet 
wird, in der sich internationale Künstler 
mit dem Thema Essen auseinanderset-
zen – Nahrungsaufnahme zwischen ku-
linarischer und sozial-gesellschaftlicher 
Dimension, zwischen Gesundheitswahn 
und Essstörung. „Koch Kunst Fest“-Be-
sucher haben dabei die Möglichkeit, 
eine nächtliche Vernissage der Schau zu 
feiern – wenige Stunden, bevor der 
Herbstrundgang der Spinnerei am 21. 
September Tausende anlocken wird.

Das Gastro-Fest bekommt auch einen 
musikalischen Anstrich. Die US-ameri-
kanische Jazz- und Bluessängerin Syd-
ney Ellis reist mit Band an. MaD

Koch Kunst Fest am 20. September, 19.30 
Uhr, Halle 14. Wer bis 16. August Karten kauft, 
zahlt 50 Euro, danach 60. Tickets (plus Vor-
verkaufsgebühr) im Culton und der Ticketgale-
rie Hainstraße. Infos www.kochkunstfest.de.

Ancient Trance Festival

Verschmelzung
der Kulturen

Es ist ein reiz- wie spannungsvolles 
Pendeln zwischen Hochgefühl und Me-
ditation: Beim Ancient Trance Festival 
für Maultrommel- und Weltmusik wird 
der Alltag suspendiert. Von heute bis 
Sonntag begegnen sich in Taucha ver-
schiedenste Kulturen. Von drei Bühnen 
tönen sowohl archaische Klänge als 
auch stampfende Elektronik-Beats. Ein 
Wechselspiel aus traditionellen und 
modernen Arten, Musik zu machen, 
wird entstehen und die Besucher wie in 
den Jahren zuvor in den Bann ziehen.

Angeboten werden außerdem instru-
mentale und körperbezogene Workshops 
sowie Heilungs- und Massage-Anwen-
dungen, ein üppiges Kinderprogramm, 
außerdem ein Markt mit Instrumenten 
und Kunsthandwerk.

Zu den musikalischen Top-Acts ge-
hören heute der Handtrommel-Virtuo-
se Mohammad Reza Mortazavis, die 
US-Fusion-Jazzer TriBeCaStan und die 
norwegische Sängerin Giita Rani Tan-
derø. Morgen bereichern unter ande-
rem Tamikrest aus Mali mit hypnoti-
schem Wüsten-Blues sowie 
Folk-Sänger Maok aus der  Slowakei 
das Festival. MaD 

Karteninfos und alle Einzelheiten zum brei-
ten Programm auf www.ancient-trance.de.

SZENE-TIPPS

To be: Die Cammerspiele zeigen heute 
ihr Sommertheaterstück „Sein oder 
Nichtsein“ auf der Kaos-Seebühne – Be-
ginn um 19.30 Uhr, Karten unter Telefon 
0341 3067606.

Tonight: Das Basa Mo feiert heute Wie-
dereröffnungs-Party mit Balkan Beat TD 
Rumpelkopf aus Dresden – ab 22 Uhr 
geht die Sause los.

To Laugh: Im Feinkosthof läuft „Die 
Schöne und das Biest – ein Making 
Of“. Der Sommertheaterspaß beginnt 
um 19 Uhr.

To be astonished: Internationale Künst-
ler gastieren im Krystallpalast Varieté 
für das Programm „Summer in the 
City“. Die Show beginnt 21 Uhr, Karten-
telefon 0341 140660.

Ort des Geschehens: Die dritte Etage von Halle 14 auf dem Gelände der Baumwollspin-
nerei. Foto: André Kempner

Wer wird Movieonär?
Großer Zuspruch beim Kino-Quiz im Conne Island

Nur eine Sekunde hört man die Stim-
me eines alten Mannes – und schon 
schallt es aus den hinteren Reihen: 
„About Schmidt!“ Applaus für so viel 
Tempo und Wissen – die Grundanfor-
derungen an die rund 80 Filmfans, die 
sich am Mittwochabend im Conne-Is-
land-Sommerkino versammelt haben, 
um ihr cineastisches Gedächtnis zu 
messen.

Lars Tunçay und Andre Thätz füh-
ren Regie im monatlichen „Filmriss-
Filmquiz“, das im Juli 2009 beim da-
maligen Kulturverein Kultiviert anders 
in der Zschocherschen Straße startete 
und über das Victor Jara seinen Weg 
in den Süden fand, als Bestandteil des 
Conne Island-2cl Sommerkinos. „Wir 
machen das aus Leidenschaft, wollen 
den Leuten Filmkultur näher bringen 
und Filme empfehlen“, erklärt Tunçay, 
der auch die gleichnamige Kino-Show 
bei Radio Blau moderiert, auf der die 
Idee beruht.

Die Besucher sollen nicht nur aus 

Bild-, Ton- und Musikausschnitten die 
gesuchten Filme erraten, sondern kön-
nen unter anderem einen auf Kopfhö-
rer vorgespielten Soundtrack für das 
Publikum performen und so einen der 
zahlreichen Preise einsacken. Über 
zwei Tische verteilt locken Bücher, 
CDs, Comics und Kinokarten.

„Die Atmosphäre ist total locker, 
man kann mitmachen, muss aber 
nicht“, sagt Luna Hammappel. „Man 
wird für neue Filme inspiriert, die man 
noch nicht kennt“, freut sich John 
Hennig. Immer wieder empfehlen 
würde Quizmaster Tunçay natürlich 
seine Lieblingsfilme „Leolo“, „Brazil“ 
und „Paths of Glory“.

Happy sind die beiden Macher 
schon, ein End ist noch lange nicht in 
Sicht: „Wir machen kaum noch Wer-
bung, das Quiz zieht einfach, aber es 
ist natürlich immer noch Luft um zu 
wachsen.“ Das nächste Filmquiz findet 
übrigens am 13. September statt.

 Markus Gärtner

Swing und Elektronik gehen eine Liaison ein – heute um 21 Uhr verschafft sich die 
Band Rosario Smowing bei „Swingin the Night“ in der Moritzbastei Oberwasser. Acht 
Argentinier, die alle Stile der 40er, 50er und 60er Jahre draufhaben. Foto: pr

Offizieller Medienpartner der Classic Open 2013
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